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Nr. 19/ Dezember 2008 

Mitteilungsblatt 
 

Für die Mitglieder und Förderer der 
Gesellschaft „Märkische Eiszeitstraße“ e.V. 
 
 

       09.12.2008 

Jahresbericht des Vorstandes der Gesellschaft 
„Märkische Eiszeitstraße“ für das Jahr 2008 

 
Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Eiszeitstraße. 

 
Das nun zu Ende gehende Jahr 2008 war für unseren Verein ein durchaus 
erfolgreiches, für den Vorstand aber auch ein anstrengendes Jahr. Trotz um-
fassender Bemühungen ist es uns nicht gelungen, ABM – Kräfte oder Mitar-
beiterinnen auf MAE - Basis zu gewinnen. Hinzu kamen die gesundheitli-
chen Probleme von Prof. Dr. Ebert und G. Kaiser und der Tod unseres un-
ermüdlichen Web- Masters Georg- Ullrich Michaelis. Obgleich er nicht Mit-
glied unserer Gesellschaft war, fühlte er sich mit ihr auf das engste verbun-
den. Er setzte sich  trotz schwerer Krankheit bis zuletzt für die Gestaltung 
und Weiterentwicklung unserer Internetpräsentation ein und half wesentlich, 
sie zur umfangreichsten Informationsquelle über die Natur- und Kulturge-
schichte Nordost- Brandenburgs zu machen. Noch am Sterbebett bat er sei-
nen Bruder Horst, unsere Gesellschaft bei der geplanten Neugestaltung un-
serer Internetseiten tatkräftig zu unterstützen. Dem hat sich Herr Horst Mi-
chaelis auch gestellt und sich mit uns zusammen an die Arbeit gemacht. 
Über erste Ergebnisse hierzu werden wir in der nächsten Ausgabe unserer 
Vereinszeitung ausführlich berichten.  
Das trotz der dargestellten Schwierigkeiten, zu denen noch Probleme bei der 
Abgrenzung und arbeitsteiligen Zusammenarbeit zwischen Geopark und 
Eiszeitstraße kamen, unsere Vereinsarbeit nicht litt, verdanken wir ganz we-
sentlich unseren fleißigen und zuverlässigen Mitarbeiterinnen, Frau Busse, 
Frau Mirr, Frau de Taillez und Frau Storkan.  
 
Doch nun zu dem was erreicht wurde: 
Alle Vorstandssitzungen wurden regelmäßig durchgeführt und mit Protokol-
len belegt. 
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An Vorträgen wurden in diesem Jahr gehalten:  
Im Januar: „Auf den Spuren der Inkas“ von Dr. Lutze 
Im Februar: „Versunkene Vergangenheit- Schatzsuche im Wer- 

   bellinsee und im Oberuckersee“  
  von Dr. Veit Stürmer und Herrn Mathias Schmidt 

Im März: „Die Feuersteinlinie am Ende der maximalen Ausdeh- 
  nung der skandinavischen Gletscher“ von Dr. H. Hess 

Im November: „10 Jahre Wanderungen auf Mallorca“ von Dr. H. Schubert  
 
Exkursionen führten uns 

- über 250 km mit eigenen Autos ins Warthe- Bruch und hier  
  u. a. zum Saurierpark, 
- am 24. 5. 2008 nach Rüdersdorf und hier mit dem Jeep 
  und sehr guter Führung am Rande des Tagebaus entlang,  
- zum Tag des Geotops in den Eiszeitgarten Stolzenhagen, 
  der, wenn auch etwas verkleinert, wieder voll funktionsfähig  
  ist.  
- An den vom Geopark „Eiszeitland am Oderrand“ 
  organisierten sehr gut besuchten zwei Fossilien- Suchta 
  gen in Groß Ziethen nahmen einige unserer Mitglieder teil.  
- Zum Tag der Steine in der Stadt Angermünde waren wir  
  bei den Vorbereitungsarbeiten mit dem Geologen  
  Herrn Juschus von der UNI Köln aktiv tätig und  
  Herr Rumpelt übernahm die geologische Führung an 
  diesem Tag. 

 
Was wurde sonst noch in diesem Jahr von den Mitgliedern der Gesellschaft 
geleistet:    
 
An erster Stelle sei das gelungene und von vielen Seiten gelobte Heft No: 12 
„Christenkreuz und Feldsteine, die Dorfkirchen im Gebiet der Märkischen 
Eiszeitstraße“ unseres Mitgliedes Frau Dr. Maria Klebert genannt.  
Sehr gefreut haben wir uns, Prof. Dr. Ebert, Dr. Lutze und ich, über die An-
erkennung unserer 15 jährigen freiwilligen gesellschaftlichen Arbeit durch 
den Bürgermeister Herrn Boginski zum Tag des Ehrenamtes am 25. 2. 2008, 
die wir auch stellvertretend für die aktiven Mitglieder unseres Vereins entge-
gengenommen haben. Wir waren übrigens der einzige Verein der als Kollek-
tiv geehrt wurde. Der Bürgermeister folgte hier einer freundlichen Empfeh-
lung unserer Familie Dr. Schubert. 
Von dem damit verbundenen Geld haben wir unsere heutige 
Jahresabschlussveranstaltung teilweise mit finanzieren können. Also allen 
Beteiligten nochmals herzlichen Dank! 
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Durch die Krankheiten unserer Vorstandsmitgliedier Herrn G. Kaiser und  
 Herrn Pof. Dr. W. Ebert und auch im Hinblick auf die inzwischen reifer ge-
wordene Altersstruktur unseres Vorstandes haben wir unseren erweiterten 
Vorstand mit Herrn A. Rumpelt wieder etwas verjüngen können. 
Herr Rumpelt ist im Vorstand für die Exkursionen zuständig. Für Frau Busse 
konnte die Unterschriftsberechtigung für den Verein gegenüber der Spar-
kasse erreicht werden. 
Wie sie aus der Zeitung durch den Beitrag von Dr. Lutze sicher entnommen 
haben wurde Prof. Dr. W. Ebert in diesem Jahr 80 Jahre. Wir wünschen ihm 
weiterhin alles Gute und eine erfolgreiche Arbeit in unserer Gesellschaft. 
 
Unsere Vorstandsmitglieder führten auch in diesem Jahr einige Schulungen, 
Exkursionen und Vorträge für Interessenten, die nicht Mitglieder unserer Ge-
sellschaft sind, durch: 
 

- Exkursionen in die Kiesgrube und im Biosphärenreservat mit  
  Herrn Rumpelt,  
- Dr. Lutze mit dem Heimatverein Eberswalde und der Fachhochschule  
  Eberswalde,  
- Prof. Ebert mit dem Ruhestandsverein Eberswalder Beamten nach  
  Prenzlau und Boitzenburg und  
- Dr. Domnick in Joachimsthal am 15.3.2008 sowie vor ausländischen  
  Landwirtschaftsattaches in Groß Ziethen und in Königslutter zum Tag des  
  Geotops. 

 
An anderen Aktivitäten möchte ich hier noch nennen: 
 
Im Oktober überraschte uns der plötzlich erforderliche Umzug vom Dr.- Zinn- 
Weg in die Poratzstraße. 
Frau Dr. M. Klebert erarbeitete für das Internet die Klöster im Gebiet der 
Märkischen Eiszeitstraße und veröffentlichte im Buch der Frau von Arnim in 
„Gutshäuser und Schlösser“ in der Uckermark eine sehr umfangreiche Ein-
leitung. 
Mit dem Findlingsverlag bemühen wir uns ihre sehr gute Darstellung im In-
ternet zu Schlössern im Gebiet der Märkischen Eiszeitstraße im kommenden 
Jahr als Buch herauszugeben. 
Dr. H. Hess veröffentlichte eine umfangreiche Informationsschrift mit dem 
Thema: “Eiszeiten in Brandenburg“ die von der Landesregierung Branden-
burgs herausgegeben wurde. 
Zuarbeiten für Tafeln zum Schiffshebewerk, für den Wallpfad an den Ucker-
seen für die RBB- Sendung Ozon, für eine Tafel in der Kiesgrube, zur Aus-
stellung im Amt Joachimsthal und zur Rad- und Wanderkarte im Gebiet des 
Geoparks wurden von Dr. Domnick erbracht. 
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An Tagungen und Beratungen nahmen teil:  
· Am 14. 3. 2008 Dr. Lutze am Treffen der Geologen,  
· am 3. Welt- Geopark- Kongress in Osnabrück (Dr. Domnick),  
· am 6.3.2008 an einer Beratung im Geopark „Mecklenburger 

Eiszeitlandschaft“ in Neubrandenburg (Dr. Lutze und Dr. Domnick),  
· am 14. 3. 2008 am Treffen der Berlin- Brandenburger Geologen in 

Schwedt (Dr. Lutze)  
· Dr. Domnick an Pressekonferenzen und an der Einweihung des Ti-

gergeheges im Zoo Eberswalde am 13. 6. 2008, dessen Förderung 
ja ebenfalls mit dem Namen Geopark verbunden wurde,  

· am Frühlingsfest des Eiszeitgartens in Stolzenhagen, 
·  und an 10 Jahre Regionaler Förderverein in Schönermark sowie 
·  an einer Feier zur Zusammenarbeit GFZ und Geopark mit  
       Prof. Hüttl  vom Geoforschungszentrum Potsdam, 
· an der Kreistourismuskonferenz im Stadtsee im November 2008. 

 
Zur Darstellung der eiszeitlichen Entstehung unserer Landschaft haben im 
vergangenen Jahr auch andere gestaltend beigetragen:  
 
Die Steine des Findlingspfades in Angermünde wurden vom Geologen R. 
Schulz neu bestimmt und das Gelände von Kräften des Regionalen Förder-
vereins gepflegt. Zum Findlingspfad in Altranft erschien eine neue recht um-
fangreiche Broschüre. An der Autobahn zwischen Lanke und Finowfurt wur-
de der Autobahn- Rastplatz der Eiszeit gewidmet. Hier wurde auf Materialien 
von uns Bezug genommen. Dr. Lutze bemüht sich hier noch um fachlich 
wünschenswerte Korrekturen.    
 
Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass im INTERNET unter WIKIPEDA 
eine recht umfassende, gute Darstellung der Märkischen Eiszeitstraße er-
folgte, die irgendjemand recht sachkundig für und über uns gefertigt hat.  
Viele Aktivitäten verlagern sich inzwischen in den Geopark, so dass wir da 
nur zunehmend als Partner und fachliche Berater auftreten. 
 
Allen Vorstandsmitgliedern und allen anderen aktiven Mitstreitern unserer 
Gesellschaft nochmals herzlichen Dank für die geleistete Arbeit. 
 
Auf ein gutes und erfolgreiches neues Jahr! 
 
 
H. Domnick 
 
�
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Zum Tag des Ehrenamtes 
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Am 25. 2. 2008 wurden die Mitglieder des engeren Vorstandes unserer Ge-
sellschaft stellvertretend für alle Mitglieder unseres Vereins vom Bürgermeis-
ter für 15 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit mit einer Urkunde, einem Bild von 
Catrin Sternberg, einer Rose und einer Prämie ausgezeichnet. 
Diese Anerkennung geht auf die Antragstellung unserer Mitglieder Familie 
Dr. Schubert zurück, die sich dankenswerter Weise für diese Anerkennung 
und Auszeichnung mit einem Antrag an die Arbeitsgruppe Ehrenamt der 
Stadt Eberswalde eingesetzt haben. 
Familie Schubert, der Arbeitsgruppe Ehrenamt und dem Bürgermeister 
Herrn Boginski sei dafür herzlich gedankt, verstecken sich dahinter doch 
sehr viele freiwillige Arbeitsstunden für unsere Gesellschaft und vor allem für 
die Erschließung der Sehenswürdigkeiten unserer Region mit den Kreisen 
Barnim, Uckermark und Märkische Oderland. 
Unsere Tafeln, Bücher und Broschüren sowie die umfangreichen Internet-
Texte sind sichtbares Ergebnis dieser ehrenamtlichen Tätigkeit. 
 
H. Domnick 
 
�
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Ausflug ins Nachbarland Polen 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

�
�
Unser erster Ausflug in diesem Jahr führte uns ins Nachbarland Polen - in 
den Dinosaurierpark nach Nowiny Wielke. Krzysztof Kuchnio, der Schöpfer 
der über 30 Modelle, gibt hier Erläuterungen über die Erdgeschichte vom 
Devon bis zur Kreidezeit und die Sauriermodelle in Polnisch, Englisch und 
Deutsch. Eingefügt sind die großen Figuren  in ein Natur belassenes Wäld-
chen. Nach einem schönen Spaziergang durch den Park ging die Fahrt zu 
einem kleinen Dorfmuseum und entlang des Warthebruchs zurück über die 
Oder.        S. de Taillez 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alte Bauernstube - 
Dorfmuseum 

Blick in das Warthe-Bruch 
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Exkursion ins Bergwerk 
Am 24. 5. 2008 zog es 8 Mitglieder unserer Gesellschaft – von Familie 
Jentsch aus Lychen über Dr.s Kleber 
aus Bernau bis zu Gästen – nach 
Rüdersdorf zu einer Land- Rover- 
Tour. Leider fehlten Interessenten 
aus Eberswalde vollständig.  
Mit dem Wagen ging es auf stau-
bigen Wegen entlang des viele 
Kilometer langen aktiven Kalkstein 
Tagebaus. �

�
Der Fahrer, offensichtlich ein 
ehemaliger leitender Ingenieur, fuhr 
nicht nur sicher auf den 
ausgefahrenen Wegen, sondern 
erklärte auch hervorragend. 
 
Die ersten Abbauversuche  in dem 
heute riesigen Abbau-Loch in 

Rüdersdorf gehen schon auf die Jahre 1220 – 1250 zurück. Damals noch 
unter Regie des Klosters Zinna. 
Seine Blütezeit erreichte der Rüdersdorfer Kalkabbau 1768- 1806. Ab 
1989/90 erfolgte eine Reprivatisierung.  
Produkte des Werkes sind heute: Zement, Brandkalk Steinmehl, Düngekalk, 
Kalkschotter und Betonfertigteile. Heute profitieren ausländische Besitzer 
vom Rüdersdorfer Kalk, vor 
allem bei der Produktion von 
Zement für Unterwasser-
bauten. Fossilien aus den 
letzten drei Kaltzeiten 
schlugen den Bogen zu 
„unserer Eiszeitstraße“.  
 
Jeder ließ danach den 
sonnigen Exkursionstag 
noch im modern gestalteten 
neuen Museum ausklingen.  
�

��������	
�
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Prof. Dr. sc. Werner Ebert - 80 Jahre �
Am 24. Juli beging unser langjähriges Vorstands- und Gründungsmitglied 
der Gesellschaft zur Erforschung und Förderung der Märkischen Eiszeitstra-
ße e. v. seinen 80. Geburtstag. 
Wir danken ihm für sein unermüdliches ehrenamtliches Schaffen für den 
Verein, das Einbringen seiner großen Berufs- und Leitungserfahrung sowie 
für den zielstrebigen Aufbau unserer Internetpräsentation. 
Wir wünschen ihm weiterhin viel Freude an der Gestaltung der  
„Märkischen Eiszeitstraße“ und an unserem Vereinsleben.  
�
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 Unser neuestes Heft aus der Reihe 
 „Entdeckungen entlang der Märkischen 
  Eiszeitstraße“, herausgegeben 2008, 
 mit dem Titel:  
 Christenkreuz und Feldsteine- 
 die Dorfkirchen im Gebiet der  
 Märkischen Eiszeitstraße 
�
�
�
� Gesellschaft zur Erforschung und Förderung der Märk ischen Eiszeitstraße e. V. 

Poratzstraße 75, 16225 Eberswalde 
Tel. 03334 / 64246 

Internet: www.eiszeitstrasse.de 
E-Mail : MaerkischeEiszeitstrasse@web.de 


